
Unsere Nachhaltigkeitspolitik bildet die Grundlage, um unsere Nachhaltigkeitswirkungen kontinuierlich zu verbessern. Dabei orientieren wir  
uns an der klassischen ESG-Struktur, die die Säulen Umwelt (Environment), Soziales (Social) und Unternehmensführung (Governance) 
umfasst. In  allen drei Schlüsselbereichen sind wir bestrebt, über die Einhaltung der rechtlichen Grundlagen hinaus einen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung zu leisten.

Unser Herz schlägt für eine Zukunft, in der Nachhaltigkeit gelebte Realität ist: Wir verstehen unter Nachhaltigkeit unsere tiefe Verpflichtung, 
die Balance zwischen ökologischer Sorgfalt, sozialer Gerechtigkeit und wirtschaftlicher Vernunft zu wahren.

Umwelt
Wir erzeugen Energie ausschließlich aus erneuerbaren Energiequellen 
und streben an, die Umweltbelastungen aus unseren Tätigkeiten stetig 
zu verringern, indem wir

•	 	natürliche Ressourcen schonen bzw. erhalten,
•	 	die Energieeffizienz laufend verbessern und somit den  

leistungsbezogenen Energieverbrauch langfristig senken,
•	 	Abfälle und Emissionen vermeiden bzw. vermindern und  

Umweltrisiken minimieren.

Die Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf die Umwelt prüfen wir im 
Voraus. Wir berücksichtigen stets die ökologisch beste verfügbare 
Technologie im wirtschaftlich vertretbaren Rahmen.

In einem offenen Dialog wird die Öffentlichkeit regelmäßig über die 
Umweltauswirkungen der Tätigkeiten informiert.

Soziales
Für uns bei der illwerke vkw ist nachhaltiges Engagement eine tief-
greifende Verpflichtung, die sich in einem wertschätzenden Umgang 
mit unseren Kund:innen, Lieferant:innen sowie Mitarbeiter:innen 
widerspiegelt. Unsere Sozialpolitik orientiert sich darum an vier 
nachhaltigen Wertmaßstäben: Partnerschaft, Wertschätzung, Fair-
ness und Entwicklung.

Verantwortung, Fähigkeiten und Persönlichkeitsentwicklung bilden 
die Basis unserer Personal- und Führungskräfteentwicklung. 
Dabei setzen wir uns entschieden für die Chancengleichheit 
in allen Geschäftsfeldern ein. Darüber hinaus sind die laufende 
Reflexion und die Fähigkeit zu Innovation sowie Anpassung an neue 
Rahmenbedingungen auch in der Personal- und Sozialpolitik essen-
ziell.

Als Unternehmen mit gesellschaftlicher Verantwortung unterstützen 
wir zudem Initiativen in verschiedenen Lebensbereichen. Diese 
Partnerschaften stärken Netzwerke in der Region Vorarlberg und 
Westallgäu, tragen zur positiven Entwicklung unseres Landes bei 
und fördern den Dialog mit unseren Stakeholdern.

Unternehmensführung
Integrität ist ein elementarer Bestandteil der Unternehmenskultur  
der illwerke vkw als Gesellschaft im Eigentum des Landes Vorarlberg. 
Faire Geschäftspraktiken und rechtskonformes Handeln haben 
höchste Priorität. Dies verdeutlichen auch das Leitbild sowie die 
Führungsgrundsätze des Unternehmens. Genauso wie wir es von 
unseren Geschäftspartner:innen erwarten, ist es die Pflicht eines 
jeden Mitarbeitenden, verantwortungsvoll zu handeln. 

Um diesen Grundsatz bestmöglich zu unterstützen, setzen wir bei 
der illwerke vkw auf vielfältige Kontrollsysteme und Maßnahmen. 

Das Risikomanagement basiert auf einem systematischen Prozess 
und umfasst die Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung für 
den gesamten Konzern.

Wir streben an, den langfristigen Erfolg unseres Unternehmens 
durch gesundes Wachstum zu sichern, indem wir auf ein solides 
Fundament bauen, weitsichtige Entscheidungen treffen und eine 
werteorientierte Unternehmensführung verfolgen.

Wir fördern das Nachhaltigkeitsbewusstsein und ein entsprechendes 
Handeln bei allen unseren Mitarbeiter:innen. Umfassende Infor-
mationen und Ressourcen sowie Schulungen motivieren und 
qualifizieren sie für die Umsetzung der nachhaltigkeitspolitischen 
Grundsätze.

Die Unternehmensleitung überprüft jährlich die Erreichung der 
definierten Nachhaltigkeitsziele sowie die Funktionsfähigkeit unseres 
Nachhaltigkeitsmanagementsystems
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